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GTINGTIN--13 A13 A GTINGTIN--13 B (3 x GTIN A)13 B (3 x GTIN A) GTINGTIN--13 C (5 x GTIN A)13 C (5 x GTIN A)

Eindeutigkeit der GTIN & Hierarchie
(Item Reference Methode)

GTIN: Global Trade Item Number
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Handelseinheit Gruppierung A 
(1 Box mit 8 Retail Einheiten)

GTIN-13 / Batch / etc.

GS1-128

(01)0764010127 002 0

Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13

EAN-13
(DataBar/DataMatrix)

764010127 001 3

Transporteinheit Gruppierung B
(8 Boxen mit je 8 Retail Einheiten)

SSCC / GTIN-13 / Batch / etc.

GS1-128

(02)0764010127 002 0(10)A3BC(37)8
(00)3764010127 0000001 4

Eindeutigkeit der GTIN & Hierarchie
(Item Reference Methode)
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Einzeldosis

GTIN-13
764010127 001 3

Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13
764010127 002 0

Handelseinheit 
Gruppierung A

(1 Box mit 200 Retail 
Einheiten)

GTIN-14
1 764010127 002 7

Handelseinheit 
Gruppierung B

(8 Boxen mit je 200 Retail 
Einheiten)

GTIN-14
2 764010127 002 4

Eindeutigkeit der GTIN & Hierarchie
(Indicator digit Methode)

GS1 Schweiz empfiehlt, nur die “Item Reference” Methode anzuwenden. Es muss jedoch damit 
gerechnet werden, dass am Wareneingang GTIN’s verarbeitet werden müssen, welche nach der 

“Indicator digit” Methode generiert wurden.
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Prozesse
Prozesse analysieren
Papierprozesse nicht 1:1 übernehmen

Elektronische Prozesse definieren
Prozesse anpassen

Voraussetzungen für EDI (1/3)

Patner
Partnerwahl
Partner Commitment
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Voraussetzungen für EDI (2/3)

Hardware
Server
Netzwerk Schnittstellen

Software
ERP-System
EDI-Converter
EDI-Server

Stammdatenmanagement
Entsprechende Stammdaten auf Besteller-
und Lieferantensystem
Grundlage für sauberen Bestellprozess
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Anwendungsebene z.B. Lieferung

Übertragungs-
verfahren

EDI, WebEDI

Übertragungs-
format

EANCOM, GS1 XML

Übertragungs-
protokolle

FTP, SMTP, HTTP, 
AS2, X.400

Voraussetzungen für EDI (3/3)

Netzwerke
EDI Dienstleister / Service Provider
Handelspartner

Schichtenmodell der Kommunikation
Prozess definieren
Kommunikationsart wählen
Kommunikationssprache wählen
Kommunikationstechnik wählen
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Verknüpfung Waren- und 
elektronischer Informationsfluss
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Verknüpfung Waren- und Informationsfluss
Warenausgang

Daten-
bankSSCC und Produkt-

informationen

EDI (DESADV)

SSCC und Produkt-
Informationen über-

mitteln

SSCC auf Lieferschein
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Verknüpfung Waren- und Informationsfluss
Datenübertragung und Warenversand

EDI (DESADV)

EANCOM 2002 DESADV
…..GIN+BJ+340543211234567895`…..
und Zusatzinformationen über die gelieferten Produkte

SSCC auf Lieferschein
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Verknüpfung Waren- und Informationsfluss
Wareneingang

EDI (DESADV) Daten-
bank

SSCC wird mit DESADV 
verglichen

-> durch SSCC und DESADV alle 
Waren erfasst
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Verknüpfung Waren- und Informationsfluss

Warenausgang

Palette wird zusammen gestellt (homogen oder gemischt)

SSCC wird mit der Palette verknüpft

Die Informationen werden beim Lieferanten im System abgelegt

Diese Informationen über die Zusammensetzung der Palette wird per 
DESADV übertragen

SSCC wird als Referenzschlüssel verwendet

Wareneingang

Der DESADV wird im Wareneingangssystem abgelegt

Bei Ankunft der Ware wird der SSCC gescannt und

das Wareneingangssystem findet über diesen Identifikationsschlüssel die 
Informationen über den Inhalt dieser Palette.
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Nächste Schritte
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Nächste Schritte

Prozesse definieren (Guideline)

Welche Meldungen (Lieferung, Empfangsbestätigung?, Rechnung?, 
Lagerbestandsmeldung?, etc.)

Welche Informationen müssen übermittelt werden?

Produktidentifikation für fehlerlose Kommunikation

Technische Abbildung

Das Rad nicht neu erfinden – es bestehen schon Meldungen

Ideal Message Healthcare Schweiz (EANCOM)

GS1 XML
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Herzlichen Dank!

Richard Chresta
Manager eCom
richard.chresta@gs1.ch
+41 58 800 72 24

Länggassstrasse 21
3012 Bern

Christian Schneider
Project Manager eCom
christian.schneider@gs1.ch
+41 58 800 72 23

Länggassstrasse 21
3012 Bern


